
Vorlesung     Das Mittelalter 

       Eine Geschichte der Kunst nach Funktionen

20.04.   1. Einleitung

27.04.   2. Sitzung 

04.05.   3. Sitzung 

11.05.   4. Sitzung 

18.05.   5. Sitzung

25.05.   Pfingstmontag

01.06.   6. Sitzung

08.06.   7. Sitzung

15.06.   8. Sitzung

22.06.   9. Sitzung 

29.06. 10. Sitzung 

06.07. 11. Sitzung 

13.07. Entfall wg. Rundgang 
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Es gibt keine 

Geschichte

Es gibt nur 

Historiker*innen 









Aus: Ralf Grauel und Jan Schwochow: Deutschland verstehen: Ein Lese-, Lern- und Anschaubuch, Berlin 2012.



Es gab und gibt 

Historiker*innen

Gibt oder gab es das 

Mittelalter ? 













Es fehlen keine 

Jahrhunderte!

Aber was ist 

Mittelalter? 



Beginn des Mittelalters

0 = Geburt Christi

476 n.Chr. = Ende des Weströmischen Reiches 

565 n.Chr. = Tod Justinians

568 n.Chr. = Der letzte große Zug der Völkerwanderung

632 n.Chr. = Islamische Expansion

641 n.Chr. = Tod des Herakleios

Ende des Mittelalters

Um 1450 = Erfindung des Drucks mit beweglichen Lettern

1453 = Eroberung Konstantinopels durch die Osmanen

1492 = Kolumbus überquert den Atlantik

1517 = Beginn der Reformation in Deutschland

…

1803 = Reichsdeputationshauptschluss

1806 = Ende des Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation
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Anfänge

20.04.   1. Einleitung

27.04.   2. Sitzung 

04.05.   3. Sitzung 

11.05.   4. Sitzung 

18.05.   5. Sitzung

25.05.   Pfingstmontag

01.06.   6. Sitzung

08.06.   7. Sitzung

15.06.   8. Sitzung

22.06.   9. Sitzung 

29.06. 10. Sitzung 

06.07. 11. Sitzung 

13.07. Entfall wg. Rundgang 
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Tod und Leben
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Kirche
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Hof: Residenzen und Paläste
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Stadt: Rathaus und Stadtkirche
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Kloster und Stift
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Plastische Bildwerke
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Mosaik, Wandbild und Tapisserie
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Das Buch
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Die Kathedrale
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Die Erfindung des Gemäldes
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Mobile Bilder



Belting, Hans: Bild und Kult, München 1990.

Funkkolleg Kunst. Eine Geschichte der Kunst im Wandel ihrer Funktionen, 

hrsg. von Werner Busch, München/Zürich 1987, Bd. 1, S. 27-181 („Die religiöse 

Funktion von Kunst“).

Kemp, Wolfgang: Christliche Kunst. Ihre Anfänge. Ihre Strukturen, München 

1994.

Schwarz, Michael Viktor: Visuelle Medien im christlichen Kult, Köln 2002.



Portfolio

Die erfolgreiche aktive Teilnahme an der Vorlesung wird durch ein Portfolio 

dokumentiert, das die Lernergebnisse und Inhalte der Veranstaltung 

übersichtlich geordnet enthält. Ein Portfolio bezeichnet eine Sammlung 

persönlich angefertigter Aufzeichnungen, von Mitschriften und bibliographisch 

sauber dokumentierten Texten Dritter, die zu Dokumentationszwecken 

gesammelt und archiviert werden. Das Portfolio sollte so gestaltet sein, dass 

Sie auch in zwei Jahren noch etwas darin wiederfinden können. Die Portfolios 

dürfen bitte gerne kooperativ und in Gruppenarbeit gemeinsam erarbeitet 

werden! Die Portfolios werden spätestens am 20. 09. 2026 digital per Mail an 

nils.buettner@abk-stuttgart.de eingereicht. Bei Gruppenarbeiten reicht eine 

Einreichung mit den Namen der Beteiligten auf dem Titelblatt. Die Vorlage zu 

diesem Termin ist verbindliche Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme an 

der Lehrveranstaltung. Hinzu kommt eine kurze schriftliche Hausarbeit.

mailto:nils.buettner@abk-stuttgart.de
mailto:nils.buettner@abk-stuttgart.de
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Klausur = Hausarbeit = verpflichtende schriftliche Ausarbeitung  

Einige Studienordnungen sehen als verbindlichen Abschluss der 

Lehrveranstaltung eine Klausur vor. Diese Klausur wird durch eine 

verpflichtende schriftliche Ausarbeitung kompensiert. Für alle Studierenden gilt: 

Der Kurs kann nur als erfolgreich belegt mit ECTS-Punkten kreditiert und als 

bestanden bewertet werden, wenn diese schriftliche Leistung vorliegt. 

Es handelt sich dabei um die Abfassung eines prägnanten Textes von 

höchstens 6.000 Zeichen (inkl. Fußnoten) zu einem der in der Vorlesung 

gezeigten Werke. Es sollte sich um einen Text handeln, den man zur 

Orientierung der Besucher in einem Museum neben dem Bild anbringen oder 

in einem Sammlungskatalog abdrucken könnte. Abgabe am 20. 09. 2026 

digital per Mail an nils.buettner@abk-stuttgart.de.

Für die notwendigen Fußnoten gelten die in den „Hausarbeitstipps“ 

dargelegten Regeln. Diese sind im Portal hinterlegt und werden auf Anfrage 

auch zugesandt.

mailto:nils.buettner@abk-stuttgart.de
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